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Amtliche Bekanntmachungen

Von dem in das Handelsregister eingetragenen Gewer
betreibenden hiesiger Stadt sind nach der den gesetzlichen
Bestimmungen entsprechend von der Handelskammer auf
gestellten Heberolle für das Jahr 1887 je V Pfennige
von jeder Mark des Jahresbeitrages der Ge
werbesteuer an Handelskammer Beiträgen zu entrichten

Die Beteiligten werden hiervon mit der Aufforderung
in Kenntniß gesetzt die hiernach zu zahlenden Beiträge zu
gleich mit den nächsten Gewerbesteuer Zahlungen an unsere
Steuer Receptur abzuführen

Halle a S den 22 November 1887
Der Magistrat

Es wird die Verordnung der Königlichen Regierung zu
Merseburg vom 28 November 1885 hiermit in Erinner
ung gebracht nach welcher das Eis tiefer oder gefährli
cher Gewässer also namentlich auf der Saale nicht eher
betreten werden darf bevor nicht von der Ortspolizeibe
hörde die Tragbarkeit des Eises festgestellt und der Zeit
Punkt von wo ab sowie die Stelle wo es betreten wer
den darf bestimmt und öffentlich bekannt gemacht worden
ist und daß Übertretungen dieser Verordnung mit einer
Geldstrafe bis zu 6 Mark geahndet werden

Halle a S de 22 November 1887
Die Polizei Verwaltung

Wegen Herstellung eines Kanals in der Herrmann und
Hcnriettenstraße wird erstere auf der Strecke von der
Wettiner bis zur Geist resp Vernburgerstraße von Montag
den 28 dss Mts ab bis auf Weiteres für den Fahr
end Reitverkehr gesperrt

Halle a S den 25 November 1887
Die Polizei Verwaltung

Unter dem Viehbestande des Landwirthfchaftlichen Jnstituts
ist die Maul uud Klauenseuche ausgebrochen

Halle a S den 2S November 1887
Die Polizei Verwaltung

Schnee und Eis kann in diesem Winter auf dem
städtischen Holzplatze und auf dem zwischen dem
Wege nach dem Friedhofe und dem Exereier
platze au der Dessauerstratze belegeueu Theile
des Rotzplatzes
jedoch nur auf den durch Warnungstafeln bezeichneten Stel
len dieser beiden Orte abgeladen werden

Das Abladen von Schutt und Nfche au diesen
StsAen ist streng verboten und wird jede Zuwider
handlung nach Z 7 der Straßenpolizei Ordnung vom 15
September 1879 bestraft werden

Halle a S, den 22 November 1887
Die Polizei Verwaltung

Sonntag den 27 d M wird von 11 Uhr mittags
bis 6 Uhr abends die Reinigung des Niederreservoirs in
der Thurmstraße vorgenommen werden und läßt sich in
Folge dessen eine vorübergehende Trübung des Wassers
nicht vermeiden

Von diesem Reservoir werden die westlich von der Lie
bmauerstraße dem Steinwege der Rannischenstraße dem
gr und kl Berlin der gr Märkerstraße dem Markte der
gr Ulrichstraße Geist und Bernburgerstraße belegenen
Stadttheile mit Wasser versorgt

Nach Entleerung des Reservoirs wird direkt nach die
sen Straßen und Stadttheilen gepumpt die Wasserzu
sührung also nicht unterbrochen sondern nur ein geringe
rer Wasserdruck stattfinden

Die Verwaltung
der städtischen Gas und Wasserwerke

Es wird hierdurch in Gemäßheit des 27 Abs 3 des
revidirten Statuts der Wittwen und Waisenkasse für die
Elsmentarlehrer im Regierungsbezirk Merseburg vom 15
September 1885 zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß
zu Kreisvorstandsmitgliedern der genannten Kasse für den
Saalkreis von den Kassenmitgliedern

1 der Cantor Kyburg zu Giebichenstein
2 der Cantor Hartmann zu Krosigk
3 der Lehrer Gottschalk zu Löbejün

Sozmtag dem Z7 November R8G7

für eine mit dem 1 Januar 1887 beginnende fünfjährige
Amtsdauer gewählt sind

Halle a S den 18 November 1887
Der Königliche Landrath des Saalkreises

Geheime Regierungs Rath
C v Krosigk

Der gegen den Tischler und Musikus Gustav Miethke
aus Hornburg zuletzt in Halle unterm 9 Mai 1884
erlassene und unterm 14 Oktober 1885 erneuerte Steckbrief
ist erledigt I 1194/84

Halle a S den 20 November 1887
Königliche Staatsanwaltschaft

Der gegen den Gärtner Friedrich Köhlsr aus Hol
leben geboren am 26 Oktober 1826 zu Griningen
bei Weißensee wegen Betrugs und Urkundenfälschung
unterm 13 August 1881 erlassene Steckbrief wird hiermit
ernenert I 1813/86

Halle a S den 20 November 1887
Königliche Staatsanwaltschaft

Milchverkmtf im HausthieVgartem des
landwirthschastlichen Instituts

Durch das Auftreten der Klauenseuche im Hausthier
garten des landwirthschastlichen Instituts vermochte die
Verwaltung desselben die regelmäßigen Milchlieferungen seit
vorgestern nicht einzuhalten Von heute ab ist dies wieder
möglich Es wurden frischmelkende gesunde Kühe angekauft
und auf dem Versuchsfelde Mühlrain Nr 3 aufgestellt
Der Verkauf der Milch findet wie bisher Wilhelmstraße 1
statt

Halle a S den 25 November 1887
Der Direktor des landw Instituts

Prof Dr Jul Kühn Geheimer Regierungs Rath

Redaktioneller Theil
Halle den 26 November 1837

Dtr Anfang der ReichstsgssessiM
Man schreibt uns aus Berlin
Ein eigenartiges beklemmendes Gefühl lastet dieses Mal

zu Beginn der Session auf den Reichsboten Wenig zu
verspüren ist von dem frischen Eifer und Thatendrange
der sich sonst auf den Gesichtern und in den Bewegungen
der eben Angekommenen ausprägt zumal wenn ein reich
haltiges Programm in Aussicht gestellt wird Es ist
als wollten die Herren alle sagen die gewöhnlichen gesetz
geberischen Arbeiten und seien sie noch so wichtig sind ja
doch nur Nebensache Die Hauptsache ist

Nun was die Hauptsache ist das sagte beim Eröffnungs
gottesdienste gleich der Prediger das betonte ernst die
Thronrede in ihren ersten Sätzen das Leiden des Kron
prinzen Wie sehr die Gedanken aller Abgeordneten daraus
gerichtet sind das zeigte gleich die erste Sitzung Noch
ehe der Reichstag constituirt noch ehe er beschlußfähig
war sprach der Präsident der vorigen Session Herr
v Wedell Piesdorf in Worten deren Ton mehr noch als
der Inhalt die tiefe Ergriffenheit des Redners bezeugte
von dem schweren Leiden des Thronerben und bat um die
Ermächtigung dem in der Ferne Weilenden das Mitge
fühl des Hauses auszudrücken Die ganze Versammlung
erhob sich wie von selbst wie nie so einmüthig so schnell
und elastisch und das verlieh der Huldigung einen beson
dern Werth Die unvorbereitete Feierlichkeit machte mehr
als gut was der Form nach fehlte In der That hatte
Niemand Lust oder Muth auf das Unformale Niedage
wesene der Handlung aufmerksam zu machen

Aber es ist nicht das Leiden des Kronprinzen allein
welches die Seelen bedrückt obschon es dieselben überhaupt
voremnehmen und schwarzsehend stimmen mag Wie sehr
lang auch der geschäftliche Theil der Thronrede ist wie
viele wichtige Ankündigungeu sie auch enthalten mag
herausgehört wurde nur die neue Forderung zur Ver
stärkung der Wehrkraft des Reiches Selbst die An
kündigung daß die Finanzlage sich bessere und der nächst
jährige Etat einen Ueberschuß von 50 Millionen in Aus
sicht stelle machte keinen irgendwie bemerkbaren Eindruck

Eben dieser letzte Thronredenpassus ist es welcher am
meisten zu trüben Deutungen Anlaß giebt Nachdem das
Friedensbündniß mit Oesterreich Ungarn und Italien so
gefestigt worden ist nachdem der Zar in Berlin gewesen
von Bismarck überzeugt worden daß er das Opfer einer
internationalen Kriegsclique geworden hatte man allgemein
eine größere Friedenszuversicht eine rosiger Färbung in
diesem Passus erwartet Statt dessen betont die Thron
rede im Grunde nur daß wir den Frieden wollen wir
für die Aufrechterhaltung des Friedens uns bemühen und

88 Ichrgmg
stark sind und stets stark sein wollen Feinden zu begegnen
Man hörte sofort heraus daß die Sorge obwaltet es
könnte trotz der Stärke der Friedensmächte die eine oder
die andere Macht von der unchristlichen Neigung zu
Ueberfällen benachbarter Völker sich verleiten lassen den
Frieden durch einen willkürlichen Angriff zu störe Das
es kann der Beste nicht im Frieden leben wenn es dem

bösen Nachbar nicht gefällt findet seine Anwendung so
gar auf den Stärksten Auch der kann nicht im Frie
den leben wenn es dem verzweifelten dem verblendeten
Nachbar nicht gefällt Wir könnten trotzdem die Friedens
allianz stark genug ist jeden Angriff von vornherein als
aussichtslos erscheinen zu lassen Angriffen von Seite
Unvernünftiger ausgesetzt sein die nicht denken und wägen
selbst ehe sie einen Krieg beginnen Vielleicht hätten die
Worte der Thronrede namentlich die ungesprochenen und
doch vernommenen die ungedruckten und doch gelesenen
den bedrückenden Eindruck noch nicht gemacht wenn nicht
die jüngsten Ereignisse zumal m Frankreich den Gedanken
nahelegten daß ein Staatsmann auch mit der Leidenschaft
und mit der Verzweiflung kurz mit dem Unberechenbaren
rechnen und auf das Unfaßlichste selbst gefaßt sein muß
Wer kann heute wissen wer morgen in Frankreich Herr
sein wird Wer kann wissen was dieser Herr aus Eitel
keit Uebermuth Verlegenheit thun wird Und im Osten
Wer kann für irgend etwas noch in Rußland eintreten
wenn der Zar so betrogen wird wie jüngst enthüllt wor
den ist

Wir müssen auf die Eventualität eines Krieges uns
vorbereiten quancl mvins das ist der wahre Inhalt des
Schlußpafsus der Thronrede den man nach den letzten
diplomatischen Erfolgen des Fürsten Bismarck in so ganz
anderer Fassung erwartet hätte Obwohl wir keinen Ueber
fall beabsichtigen und zu keinem Krieg gerechten Anlaß
geben obwohl nicht nur Christenthum sondern auch die
gewöhnliche Klugheit die Völker abhalten sollten mit
uns Krieg anzufangen wir können ebensowenig auf die
christlichen Tendenzen als auf die Klugheit unserer Nach
barn uns verlassen Die Krise das Chaos die Präten
denten die Boulangers in Frankreich der Betrug die
Rohheit die Panslavisten die Gurko in Rußland verbieten
uns das

Die Berechtigung einer solchen Auffassung ist nicht zu
leugnen und begreiflich genug ist daß wenn solche An
schauungen wenn auch nur in unausgesprochenen Worten
einer ohnehin niedergedrückten Versammlung vorgetragen
werden ein unbehagliches Gefühl lange zurückbleibt Was
Wunder wenn wir nicht rosig in die Zukunft sehen
Wir haben zu hoffen für einen hoffnungslos Kranken
Wir haben Alles gethan was nur irgendwie den Frie
den sichern könnte und dennoch müssen wir auf den
Krieg gefaßt sein weil die Dinge so liegen daß die
Franzosen leicht den Verstand und die Russen die Herr
schaft über sich verlieren könnten Neben dem Gebete
daß Gott dem Kronprinzen die Gesundheit wiedergebe
möchten wir fast beten er möge den Franzosen den Ver
stand erhalten Erhoffen wir Beides aber gefaßt und
vorbereitet seien wir auf Alles

Die Nordd Allg Ztg bespricht in ihrer Abend
nummer vom 25 ds die Thronrede Bemerkenswerth
ist hauptsächlich die Bemerkung daß die angekündigte Land
sturmvorlage eines Commentars um so weniger bedürfe
als gerade dieser die Thronrede schließende Passus von
Seiten der gesammten Presse mit Sympathie und Genug
thuung aufgenommen wurde Die Thronrede so
schließt der Artikel umschreibt ein großes gewichtiges
Arbeitsgebiet für des Reichstag sie eröffnet dem Blicke
ernsthafte Perspektiven in Gegenwart und Zukunft aber
sie berechtigt auch zu der frohen Hoffnung daß dieser
Reichstag Allem was an ihn herantreten wird gerecht
zu werden vermag

Anläßlich der deutschen Thronrede sagt das Wiener
Frcmdenblatt dieselbe sei ihrem ganzen Inhalte nach
eine Manifestation vou ganz ungewöhnlicher Tragweite
und Bestimmtheit die darin offenbarte deutsche Politik
schließe vollkommen jede Mißdeutung aus Die Thron
rede spreche das entschiedene Bemühen aus alle diejenigen
vollständig zu beruhigen welche hinter den Verträgen und
Bündnissen geheimmßvolle Wünsche vermuthen

Die Presse meint mit den feierlichen Erklärungen
der Thronrede sei ein Protest eingelegt gegen alle Unter
stellungen und zugleich ausgesprochen daß volle Bereit
schaft vorhanden sei jeden ungerechten Angriff zurückzu
weisen das sei eine Sprache welche ihre Konsequenzen
verlange

Auch die meisten englischen Morgenblätter sprechen ihre
Befriedigung über die deutsche Thronrede aus Mor
ningpost sagt die Thronrede werde in allen friedlieben
den Ländern mit Befriedigung gelesen werden sie enthalte



die nachdrückliche Widerlegung der beharrlichen Gerüchte
daß die Tripelallianz für aggressive Zwecke geschlossen sei

Standard meint es lasse sich nicht bestreiteu, daß
Deutschland lediglich die Früchte seiner früheren Siege
zu behalten wünsche

Von Paris und St Petersburg liegen noch keine
Stimmungsberichte vor In Paris hat man augenblicklich
alle Hände voll mit den eigenen Sorgen in St Peters
burg bezw in Moskau halten sich zur Zeit Strömungen
diametral entgegengesetzter Natur die Waage die den
Einfluß der Zeitungsstimmen auf die Urtheilsbildung der
öffentlichen Meinung erheblich abschwächen dürften Eines
dürfte aber feststehen daß überall wo der ehrliche Wille
an der Erhaltung und Festigung des Friedens mitzu
wirken vorhanden ist der deutschen Thronrede nur Zu
stimmung zu Theil werden kann dergestalt daß man aus
abfällig oder auch nur refervirt lautenden Urtheilen dreist
den Schluß ziehen darf daß sie aus Quellen fließen die
entweder für friedliebende Regungen überhaupt keinen oder
doch nur bedingungsweise Raum übrig haben Für uns
Deutsche kommt das freilich im Effekt auf dasselbe heraus
denn wir müssen uns sicher stellen nicht nur gegen offene
und unbedingte sondern auch gegen geheime und bedingte
Widersacher und finden die Gesinnungen der Thronrede
nur bei unseren Bundesgenossen und Freunden die rechte
Würdigung so können wir des Beifalls anderer Leute zur
Noth entrathen

Dem Reichstage war auf seine Depesche an den
Kronprinzen von Sr Kaiserl Hoheit eine telegraphische
Erwiderung zugegangen welche bei Beginn der gestrigen
Sitzung der präsidirende Abgeordnete v Wedell Piesdors
dem Hause kundgab Dieselbe lautet

Ich danke dem Reichstage aufrichtig für den Ausdruck
seiner Theilnahme an meiner Erkrankung welcher gleich den
so zahlreichen aus allen Schichten der Bevölkerung und allen
Theilen des Reichs an mich gelangten Kundgebungen wahrer
Anhänglichkeit meinem Herzen ungemein wohlgethan hat
Mit Gottes Hilfe hoffe ich daß durch den Aufenthalt in süd
licher Luft die bereits wieder fühlbar werdende günstige
Wendung in meinem Befinden mir gestatte meine Pflichten
gegen das Vaterland wieder in vollem Umfange aufzu
nehmen

Friedrich Wilhelm Kronprinz
Hierauf vollzog das Haus die Wahl seiner Präsidenten

Gewählt wurden zum Präsidenten der Abgeordnete v Wedell
Piesdorf auf dessen Namen von 255 im Ganzen abgegebenen
Zetteln 174 entfielen 8V von den abgegebenen Zetteln waren
unbeschrieben zum ersten Vizepräsidenten der Abg Dr Buhl
für welchen 149 Zettel abgegeben wurden 92 Zettel lauteten
auf den Namen des Abg Fihr v Franckenstein 5 waren un
beschrieben zum zweiten Vizepräsidenten der Abg Frhr von
Unruh Bomst Auf Antrag des Abg Singer Soz sprach sich
das Haus für die Einstellung des gegen die Abgeordneten Gril
lenberger und Kräcker schwebenden gerichtlichen Verfahrens für
die Daner der Session aus Die nächste Sitzung findet Diens
tag 1 Uhr statt und soll in derselben die erste Berathung des
Etats vorgenommen werden

Die Köln Ztg schreibt zur Depeschen fälschun gs
geschichte Vor Wochen erzählte man wie uns damals
von vertraunswürdiger Seite mitgetheilt wurde in
hohen diplomatischen Kreisen Zar Alexander habe im letz

Frankfurter Diplomaten am Spieltisch in Eins
Frei nach dem Englischen des Lord Beaconsfield

4 Von Otto v Breitschwert
Schweigen Sie so bin ich deshalb nicht weniger zu

Grunde gerichtet nicht weniger in s Elend gestürzt nicht
weniger um meine Existenz gebracht Schweigen Sie im
merhin meine Ehre ist nichtsdestoweniger in 24 Stun
den für immer dahingegangen Ich habe also keinen Grund
Sie zu täuschen Sie dürfen glauben was ich spreche
selbst wenn ich es sage ich der verkommenste Mann den
Sie ansehen dürfen als das unfelige Opfer von Umstän
den die er vergebens zu meistern versucht hat und denen
er endlich unterlegen ist

Nicht einen Augenblick will ich behaupten fuhr der
unglückliche Edelmann nach einer kleinen Pause fort daß
man mir mein Verschulden anrechnen soll als durch ein
unerbittliches Geschick herbeigeführt ich will mich nicht
freisprechen davon daß mein unabsehbares Elend die Sühne

dasür zu bilden hat Nein Ich war zu schwach um tu
gendhaft zu sein Aber ich bin geprüft worden höchst bit
terlich heimgesucht Ich bin der unglücklichste aller Men
schen und doch war ich von Geburt aus wirklich nicht
Mrch

Vier Jahre sind es her daß ich aus dem Lande ver
bannt wurde in welchem mir Ehre zu Theil geworden
Meine Aussichten im Leben sind wie weggeblasen meine
Gemüthsruhe ist zerstört und das Alles weil ein Ver
brechen verübt worden ist an dessen Vollführung ich so
unschuldig bin als Sie selbst

In der Verzweiflung hinausgetrieben als ein unsteter
und Flüchtiger fuhr Baron Königstein fort stürzte ich
mich in die wilden Ausschweifungen von Neapel um mein
Selbstbewußtsein zu betäuben und mein Elend zu vergessen
Da fand ich den verhäugnißvollen Dämon meines Lebens
in diesem Chevalier der sich an mich gehängt und mich
Nicht mehr losgelassen hatte

Selbst nach zwei Jahren tollen Lebens in jener unheil
vollen Stadt des Südens begann meine bessere Naturan
lage wieder nach der Oberhand zu streben Ich kämpfte
um meine Rettung ich reiste ab

Schon hatte ich mich in Geldverbindlichkeiten gegen Bous
fleurs verwickelt Ich kam noch tiefer in diese Schulden
als ich mir vor der Abreise von ihm die Mittel vorschie
ßen ließ meine Rechnungen in Neapel zu bezahlen Ach
ich sollte bald erfahren daß ich meine Seele dem Teufel
verkauft hatte einem wahren Teufel mit dem Herzen eines
Schakals Unfähig eines Schimmers von edlerer Empfind

ten Augenblicke die beabsichtigte Reise nach Stettin aufge
geben weil ihm von Konstantinopel aus ein Schriftstück
übermittelt sei das den Fürsten Bismarck aufs Aergste
bloßstelle Damals war es unthunlich dieser Meldung
Weiterverbreitung zu geben Heute lst sie unschädlich und
wenigstens für die Vergangenheit aufklärend Ohne Zwei
fel handelt es sich auch in diesem Fall um eine Fälschung
deren Zweck damals in der That erreicht wurde Der
Nat Ztg wird in der Angelegenheit aus Wien tele

graphirt Nach Aeußerungen des Sekretärs des Prinzen
Ferdinand Hofrath Fleischmann wird von der Umgebung
der Prinzesiin Clementine von Koburg und des Prinzen
Ferdinand ein Dementi der Enthüllungen über orleani
stisch bulgarische Umtriebe vorbereitet

In Darmstadt ist gestern der Landtag vom Groß
herzog mit einer Thronrede eröffnet worden in welcher
Gesetzentwürfe betreffend die Unfallversicherung land
und forstwissenschaftlicher Arbeiter sowie betreffend das
Feuerlöschwesen die Errichtung einer Landeskreditkasse
und die Revision der Bestimmungen über den Amtsmiß
brauch von Geistlichen angekündigt werden Die Finanz
lage wird als eine günstige bezeichnet welche eine mäßige
Herabsetzung der direkten Abgaben gestatte In den
außerordentlichen Etat sind Kostenanschläge für Rhein
dammbauten für Errichtung einer neuen Irrenanstalt in
Verbindung mit einer psychiatrischen Klinik in Gießen
für ein zweites Gymnasium und ein neues Museums
gebäude in Darmstadt und für ein Amtsgerichtsgebäude
in Worms eingestellt Am Schluß der Thronreve spricht
der Großherzog sein tiefes Leidwesen über das schwere
Verhängniß aus von welchem das Haus Sr Majestät
des Kaisers betroffen worden sei sowie den Wunsch daß
Gott Alles zum Besten wenden möge

Der bekannte Metropolit Element der trotz seiner
ostensiblen Russenfreundlichkeit der Regierung des Fürsten
Ferdinand sich zu nähern bemüht war um das Ziel seines
Ehrgeizes zu erreichen Oberhaupt der bulgarischen Kirche
zu werden hat endlich den verdienten Lohn seiner Ver
räthereien erhalten Der Exarch von Bulgarien hat näm
lich dem Metropoliten Element befohlen von seinem Amte
zurückzutreten und Bischof Cyrillus mit Wahrnehmung
der Diözese Sofia beauftragt

An Vorlagen sind dem Reichstage heute zugegangen
Der Gesetzentwurf betr den Verkehr mit Wein eine Denk
schrift über die Ausführung des Reichstagsgebäudes und der
Gesetzentwurf betr die Unterstützung von Familien in den
Dienst eingetretener Mannschaften Der Abgeordnete Mnnkel
hat zwei Anträge eingebracht welche sich auf Abänderung der
ss 73 und 8V des Gerichtsverfassungsgesetzes und auf die Ab
änderung desselben Gesetzes im Zusammenhange mit der Straf
prozeßordnung beziehen

Von unsern Kolonien kosten ns nach einer dem Reichs
tage zugegangenen Denkschrift Kamerun 11000 Mark Togo
18000 M und das Südwest Airikanische Schutzgebiet 22000
M Zuschuß für das Jahr 1888j89

Im Postetat sind die Einnahmen um 7538640 M die
dauernden Ausgaben um 6844654 M höher als im vorigen

ung hat er sein Leben lang die Menschheit mit den Augen
eines Spielhauszutreibers betrachtet

Immerhin rang ich fortwährend danach mich von die
sem Manne loszumachen und ich entschädigte ihn für seine
Vorschüsse indem ich meinen Einfluß anwandte um ihm
einen diplomatischen Posten zu verschaffen Ich selbst hatte
mit großen Schwierigkeiten ringend mir durch Ausdauer
eine Gesandtenstellung erobert Im öffentlichen Leben hoffte
ich mein Privatunglück zu vergessen Ich fühlte daß ich
in Frankfurt wenn nicht das Glück w doch die Ruhe des
Gemüths finden könnte Ich beschloß bei mir nie mehr
mich der Gefahr einer Sklaverei des Verschuldetseins aus
zusetzen Mit den heiligsten Eiden verschwor ich den Spiel
tisch und wäre nicht stets die offiziöse Gestalt dieses de
Bousfleurs neben mir hergegangen so hätte ich mich viel
leicht innerlich wohl gefühlt obschon die Erinnerung an
meine gescheiterten Zukunftsentwürfe und das ewige Ge
fühl zu besserem Thun geboren zu sein hinreichte um mir
fortwährend das Dasein zu verbittern

Im zweiten Jahre meines Frankfurter Aufenthalts
wurde ich in die Versuchung geführt Ems diesen ver
hängnißvollen Ort zu besuchen Der unerwartete Anblick
von Gesichtern welche ich in England gekannt hatte er
weckte zwar in mir peinvolle Gedanken Verbindungen be
kräftigte mich aber doch in dem Entschluß tugendhaft zu
fein Mein unerwartetes Glück am Spieltisch der Redoute
ließ mich aber schon in der ersten Nacht all meine guten
Vorsätze aufgeben und es ist so zum Urgrund meines
jetzigen Elends geworden

Ich will meine traurige Geschichte vollends kurz fassen
Ich spielte im Neuen Haus auf Kredit und kam so in
Schulden Noch einmal riß mich Bousfleurs aus der
Verlegenheit jedoch unter sehr harten Bedingungen Und
dennoch dennoch war ich toll genug auch fernerhin
Summen zu riskirea die ich nicht besaß So verlor ich
an Fürst Salvinski und an einen russischen Herrn einen
hohen Betrag in der Nacht vor dem Feste

Im Spielsaale des Neuen Hauses ist es Sitte wie Sie
wissen in Folge stillschweigender Uebereinkunft der unter
einander bekannten Herren alle beträchtlichen Spielverluste
am nächsten Spielabend zu zahlen bezw einzukassiren
Das Dazwischenkommen des Festabends gab mir Frist
Athem zu schöpfen Ich brauchte meine Spielschulden
für die mein Ehrenwort als verpfändet galt erst in der
zweiten Nacht einzulösen Ich wandte mich an Bousfleurs
Dieser weigerte sich mir mehr zu geben indem er eigene
Verluste vorschützte und auf die jüngsten Vorschüsse hin
wies

Ich wußte nicht was ich thun sollte fuhr der Baron

Jahre veranschlagt Die einmaligen Ausgaben /cheröem
um 1874564 M erhöht

Infolge der Nothwendigkeit einer Vermehr ng des
Militärpersonals bei unserer Marine ist im Etat Pro
1888 89 eine Mehrforderung gegen das Vorjahr von 369,738
Mark in Ansatz gebracht

Für Neubauten größerer Schiffe werden im Etat
der Marineverwaltung Pro 1888I89 an ersten Raten verlangt
900,000 M zum Bau der Kreuzerkorvette II 1,000,000 Mark
zum Bau des Kreuzers L und 500,000 Mark zum Bau des
Avisos

Im Etat des Reichsgesundheitsamts ist neu einge
stellt eine Summe von 3150 Mark kür einen technischen Hilfs
arbeiter welcher mit der fortlaufenden Sichtung und Bearbei
tung des auf die Reblausfrage bezüglichen Materials sowie
mit der Prüfung von Mitteln gegen Rebschädlinge betraut
werden soll

Vom 1 April 1888 ab wird die Studienzeit in den mili
tärärztlichen Bildungsanstalten um ein Halbjahr verlängert
Infolge dessen muß in den militärärztlichen Bildungs
anstalten eine 9 Studienfektiou eingerichtet werden und zwar
unter Erhöhung des bisherigen Etats der Studirenden um den
8 Tbeil weil andernfalls der bisher schon unzureichende Er
satz der Sanitätsoffiziere der Armee und Marine noch unzu
reichender werden würde da sich das Heer bedeutend vergrößert
hat ohne daß eine Erhöhung der Etatszahl der Studirenden
stattgefunden Es sind deshalb an neuen Stellen im Berliner
Friedrich Wilhelms Jnstitut resp der Akademie im Ganzen 23
und zwar 21 für das Landheer und zwei für die Marine in
Aussicht genommen und die dadurch nothwendig gewordenen
Mehrforderungen in den Etat pro 1838 39 eingestellt

In Erfurt haben massenhaft Leute welch in Getreide
geschäften oder auf Bauplätzen beschäftigt waren die Arbeit
plötzlich eingestellt und haben um Beschäftigung bei der Ge
wehrfabrik nachgesucht Alle diese Arbeiter wurden zurückge
wiesen da in der königlichen Gewehrfabrik grundsätzlich keine
Leute angenommen werden die sich nicht ausweisen können
auf rechtmäßigem Wege aus ihrem früheren Dienstoerhältniß
ausgetreten zu sein Nach der alten Arbeitsstelle zurückgekehrt
wurde den Abtrünnigen größtentheils die Wiederaufnahme ver
weigert Diese Leute sind also recht empfindlich zu Schaden
gekommen Andere mögen es sich zur Warnung dienen lassen

TeUHrapWHs HgchrWm
StraMurg i E 25 November Der Bezirkstag für

Unterelsaß hat beschlossen an Se Majestät den Kaiser anläß
lich der Krankheit des Kronprinzen eine Beileidsadresse zu
richten

Köln 25 November Das Centralkomitee für die nnter
dem Protektorate Ihrer Majestät der Kaiserin Angusta in der
hiesigen Flora im August 1888 abzuhaltende imernationale
Gartenbanausstellung hielt heute Nachmittag seine konstitui
rende Sitzung ab Zum Vorsitzenden wurde Freiherr von
Oppenheim gewählt

Paris 26 November Senat und Kammer vertagten sich
nach einer Sitzung von kurzer Dauer bis morgen

Paris 25 November Der Senat hat gestern den Gesetz
entwurf betreffend Verlängerung der Zuschlagstaxe für Alkohol
auf 3 Monate gemäß den Kommerbeschlüssen angenommen

Paris 25 November Grevy theilte Ribot mit daß er
darauf verzichte ein neues Kabinet bilden zu lassen Infolge
dessen wird das Kabinet Ronvier den Kammern die Botschaft
über die Demission des Präsidenten mittheilen
doch ist bis jetzt kein bestimmter Tag hierfür angesetzt Das
Journal La Paix erklärt Grevy s Demission sei gewiß doch
könne derselbe erst zurücktreten nachdem er die Republik mög
lichst gegen Abenteuer sichergestellt habe Demselben Jour
nal zufolge findet zwischen der Rechten und den verschiedenen
Prätendenten ein fortdauernder Depeschenwechsel statt

nach einer durch schmerzliche Erinnerung abgenöthigten
Pause fort

Mit Salvinski ein Arrangement zu treffen war nicht
möglich Hätte er von mir gewonnen wie Andere es ge
than so wäre ein wenn auch peinliches Arrangement
möglich gewesen aber in Folge eines eigenthümlichen Ge
schicks habe ich stets wenn mir das Glück günstig war
von diesem Manne Geld gewonnen De Bousfleurs also
war meine einzige Chance Er stellte sich aber unerbitt
lich Wie ich ihn auch anflehen mochte was ich ihm auch
versprach welche Bedingungen ich ihm vorschlug es war
Alles vergeblich

Endlich als er mich durch seine Härte auf die äußerste
Grenze der Verzweiflung getrieben hatte flüsterte er einen
Laut von Hoffnung an mein Ohr Ich hörte auf ihn
hörte auf die infamen Vorschläge die er sich ausgesonnen
hatte und was soll ich weiter erzählen Sie wissen
es ja ich fiel

Wieder bedeckte der Baron das Gesicht mit seinen
Händen und schien ganz und gar von seinen Gefühlen
überwältigt

Bei Gott es ist zu schrecklich sagte St George
Disraeli wir wollen Etwas für ihn thun

Mein lieber St George sagte Disraeli bewahren
Sie Ihren Gleichmuth Sie sind überrascht worden wäh
rend ich auf all Dieses vorbereitet war Glauben Sie
mir es ist besser für Sie wenn Sie uns allein lassen
Ich rathe Ihnen fchlafen zu gehen und mich morgen früh
aufzusuchen Frühstücken Sie mit mir um acht Uhr wir
können dann Alles verabreden

Disraeli s Benehmen war ein so entschiedenes gewesen
es beruhte so sichtlich auf reifer Ueberlegung daß St
George fühlte er könne für den Augenblick nichts Besseres
thun als den gegebenen Weisungen folgen

St George zog sich zurück ohne daß der Ausdruck des
höchsten Erstaunens von seinem Gesichte gewichen wäre
denn er stand noch immer unter dem Eindruck der er
schütterndsten Ueberraschung

Baron von Königstcin sagte nun Disraeli wir sind
allein Herr St George hat das Zimmer verlassen Sie
sind von der peinlichen Gegenwart eines Vetters des
Kapitäns Fane befreit

So wissen Sie denn Alles fragte der Baron jäh
aufblickend oder haben Sie in meinen geheimsten Ge
danken gelesen Wie wunderbar Gerade in diesem
Augenblick dachte ich an meinen Freund

Wortsetzung folgt



Paris 25 November Rouvier und dessen Kollegen haben
nunmehr eingewilligt zu bleiben aber unter der Bedingung
daß mit Jules Grevy bezüglich des Wortlautes der Botschaft
eine Verständigung erfolgt Die radikalen Organe wüthen über
die Verzögerung des Rücktritts und werfen Jules Grevy vor
er wolle die Angelegenheit bis Ende des Monats verzögern
um das Gehalt für Dezember noch zu beziehen Die gesummte
radikale Presse bekämpft die Kandidatur des Generals Saussier
Für Sonntag werden revolutionäre Kundgebungen erwartet

IgMS ThWUD
Der Kaiser hörte gestern den Vortrag des Grafen

Perponcher empfing den Herzog von Ratibor und arbeitete
alsdann längere Zeit mit dem Chef des Civilkabinets
Mittags empfing der Monarch die türkischen Generalaöju
tanten Ristow Pascha und Höbe Pascha ertheilte später
Audienzen empfing Besuche und konferirte vor dem Diner
noch längere Zeit mit dem Staatssekretär im Auswärtigen
Amte Grafen Herbert v Bismarck

Ueber das Befinden des Kronprinzen am
Freitag liegt nur eine Nachricht der Vossischen Zeitung
vor wonach dem Kronprinzen die Bewegung im Freien
am Donnerstag gut bekommen ist Das Wetter war
wkder regnerisch geworden In dem Telegramm befindet
sich die eigenthümliche Bemerkung Dr Krause allein hat
die Oberleitung der Behandlung

Die Königin von England beabsichtigt nach der
Truth das kronprinzliche Paar im März zu besuchen

entweder in San Remo oder in Deutschland
Ueber den Inhalt der Land wehr und Landsturm

Vorlage verlautet daß die Kosten zu deren Durchführ
ung nur etwa 100000 Mark betragen und die Dauer
der Landsiurmpflichtigkeit um einige Jahre verlängert wer
den dürsi

Die Branntweinhändler Destillateure u s w
empfinden ungemein die Wirkungen des Branntwemsteuerge
setzes Der Rückgang des Consums übertrifft nämlich um ein
Bedeutendes die veranschlagten 15 Prozent Statt täglich fah
ren die Wagen groher Firmen nur einmal wöchentlich aus
und einige Firmen denken bereits an eine Verringerung ihres
Pferdebestandes und anderer Geschäftsspesen Eine nicht un
erhebliche Anzahl Schnapswirthe dürfte sich genöthigt sehen
em anderes Feld für ihre Thätigkeit aufzusuchen

Die Polizei hat nach einer Notiz xdes Berl Tageblatts
Anhaltspunkte für die mögliche Entdeckung der bekannten nichts
wnrdigen Rohrpostkarten über das angeblich schlechte Be
finden unseres Kaisers erhalten und wurde an der gestrigen
Berliner Börse sogar der IName des Verdächtigen genannt

Zum dritten Male seit kurzer Zeit ist das Siegener
Volksblatt beschlagnahmt worden und zwar wegen Be
leidigung einer Privatperson Man ist gespannt ob das Ver
ehren des Gerichts in der höheren Instanz anerkannt werden
Wird

Auf dem Bahnhofe in Valenciennes ist nach
der Voss Ztg ein Postdiebstahl von 300,000
Francs verübt worden Auf dem Platze von Anzin fand
man ein Packet mit Wechseln in Höhe von 80,000 Frcs
die aus diesem Diebstahl herrührten Von den Thätern
fehlt jede Spur

Dem Boulangergedichte ist in Paris em Schwieger
lohngedicht gefolgt Der Refrain lautet Ach welch ein Un
glück einen Schwiegersohn zu haben Das Gedicht ist voll
von doppeldeutigen Anspielungen zu denen die französische
Sprache sich so vortrefflich eignet Auf den Boulevards wie
m den letzten Winkelgassen wo nur Menschenansammlungen
vorhanden sind werden die Verse gesungen mit großem Effekt
And zwar auch politischem

Von einer merkwürdigen Sitte berichtet die
Elberf Ztg In der gestrigen geheimen Stadtraths

sitzung zu Rcmscheid wurde der Tugend preis dem
Herrn Robert Vöker zuertheilt Dieser Preis wird alle
drei Jahre aus dem Legate Stockner vertheilt und beläuft
sich auf 1200 Mk Nach dem Testamente soll ihn der
jenige Bürger erhalten der sich in den letzten drei Jahren
am tugendhaftesten und ehrbarsten betragen hat

Aus Leipzig wird der H B H geschrieben DerNaubigerausschuß der Diskontogesellschaft hat den Konkurs
verwalter nunmehr beauftragt gegen den Aufsichtsrath betr
der Ersatzpflicht desselben klagbar vorzugehen Da der Kon
kursverwalter schon in Rücksicht auf die Kosten Anstand nimmt
m gleicher Weise die Aktionäre zu vertreten so ist neuerdings
seitens einer großen Anzahl von Aktionären beim Konkursver
walter beziehungsweise beim Gericht die Bestellung eines ge
richtlichen Liguidators beantragt worden Der Liquidator wird
sodann zunächst eine Hauptversammlung der Aktionäre einbe
rufen und es soll in dieser die Anstrengung der Klage gegen
den Aufsichtsrath beschlossen werden

Der Reichsanzeiger pnblizirt die Ernennung des bis
herigen Generalkonsuls in Sofia Legationsrath Freiherrn von
Thielmann zum Gesandten in Darmstadt

Wie trübe auch sonst die Aussichten der Berliner
Saison sein mögen Renz wird ihr nicht fehlen Der lange
Extrazug mit dem zwei und vierbeinigen Personal des welt
berühmten Cirkus und dem dazu gehörigen binnen Inhalt ist
in Berlin angekommen und von den Intimen sowie von dem
ganzen Berliner Quartier Latin freudig begrüßt worden Für
je einen nicht unerheblichen Theil der Bewohner jenes Viertels
bedeutet die Ankunft des Cirkus Verdienen Leben Arbeiten
Vergnügen Vielleicht daß Herr Renz bei der Einschränkung
welche die Saison Vergnügungen schon erfahren haben und
Wohl noch erfahren werden um so bessere Geschäfte macht
Eine Stadt mit einer Bevölkerung von 1400 000 Seelen und
einem stattlichen Heere lebenslustiger Fremder will unterhalten
sein geschehe was da wolle

Eine verschüttete Stadt Amerikanischen Blät
tern zufolge hat Professor Cushmann welchem die Leitung
einer Forschungsexpedition der Regierung der Vereinigten
Staaten im südlichen Arizona übertragen wurde eine ganz
verschüttete Stadt entdeckt und bereits 8000 Skelette aus
gegraben Die Stadt liegt etwa 80 Meilen nordwestlich
von Turson in der Nähe des Zusammenflusses des Salt
River mit dem Gila

Der Untergang des Schölten Die Wiener Ver
treter der Niederländisch amerikanischen Dampfschiffsahrt Gesell
schait haben von der Direktion derselben aus Rotterdam fol
genden Bericht über den Untergang des Schölten erhalten
Nachdem der Schölten wegen Nebels verankert gewesen war
und sich wieder langsam in Bewegung gesetzt hatte wurde er

von dem Danipier Rosa Mary, dessen Seitenlichter gelöscht
waren an der Backbordseite angelaufen und sank innerhalb 20
Minuten Von den an Bord befindlichen 215 Personen wurden
81 gerettet Wie aus diesem Berichte hervorgeht sind bei der
Katastrophe 134 Personen um s Leben gekommen Die eng
lischen Blätter enthalten bereits ausführliche Berichte über den
Unglücksfall der in Dover große Aufregung verursacht hat
Man schreibt dort den Zusammenstoß dem dichten Nebel zu
der schon seit einer Woche die englischen Küsten bedeckte Da
gegen hält der Kapitän der Rosa Mary, eines mit Kohlen
beladenen Dampfers die Behauptung aufrecht daß sein Schiff
von dem Schölten angerannt worden sei Ein Bericht aus
Dover giebt die Anzahl der Geretteten etwas höher nämlich
au 87 an Zwei Personen der erste Offizier des Schölten
und ein Kind starben vor Erschöpfung nachdem sie aus dem
Wasser gerettet und an Bord des Ebro gebracht worden
waren Eine Frau die gerettet wurde hat ihren Gatten und
drei Kinder verloren Eine Frau schwamm lange mit einem
Kinde im Arme umher als man sie aus dem Wasser zog zeigte
es sich daß das Kind todt war Die Schiffbrüchigen zumeist
Auswanderer haben all ihr Hab und Gut verloren Der
Verlust so vieler Leben wird hauptsächlich dem Umstände zuge
schrieben daß vvn den Booten des Schölten nur zwei slott
gemacht werden konnten Wie der Schiffsarzt aussagt hatte
der Dampfer nicht weniger als zehn Boote aber die am Vorder
theil befindlichen geriethen in Folge des Sinkens des Schiffes
gleich nnter Wasser und die an der Steuerbordseite hängenden
konnten weil das Schiff nach der andern Seite überhing nicht
herabgelassen werden Eines dieser Boote allein hätte nahezu
hundert Personen aufnehmen können

Ueber die Fahrt des verschwundenen französischen Luft
ballons Arago hört man jetzt aus Paris daß der Arago
drei Stunden nach dem Aufstieg in Quilleboeuf zur Erde sank
Herr Archdeaeon der die Herren Lhoste und Mangot begleitete
stieg aus und kehrte nach Paris zurück Die beiden anderen
Luftschiffer stiegen wieder in die Höhe und hatten die Absicht
über den Kanal zu gelangen Unglücklicher Weise erhob sich
bald ein starker Wind und trieb sie gegen den Atlantischen
Ozean Die Schiffer hatten noch 70 Kilogramm Ballast einen
Vorrath der für eine Fahrt von etwa 3 4 Stunden ausreichen
konnte Man Hit die Hoffnung daß die Luftschiffer gerettet
worden sind aufgegeben

Ist das Wort Philister eine Beleidigung Ueber
diese Frage hatte sich das Schöffengericht in Hannover vor ei
gen Tagen schlüssig zu machen Der Kommis Alfred Th hatte
in einer Nacht mit diesen Worten einen Nachtwächter titulirt
als er von einer lustigen Abschiedskneiperei sich aus den Heim
weg machte und seiner animirten Stimmung allzulauten Aus
druck gab was ihm der Hüter der Nachtruhe untersagte Der
Nachtwächter erblickte darin eine Beleidigung und beantragte
die Bestrafung des Angeklagren Der Vertheidiger desselben
theilt nicht die Ansicht des angeblich Beleidigten Er führt
aus daß in dem Worte Philister das biblischen Ursprunges
sei keine Herabwürdigung liege man müsse auf die studentische
Bedeutung des Wortes und darauf Rücksicht nehmen daß ein
Nachtwächter dessen Sinn mehr aus das Praktische gerichtet
sei für die idealen Anschauungen ver Jugend kein Verständniß
habe Aber das Gericht theilte diese ideale Anschauung nicht
sondern stellte sich auf den Standpunkt des praktischen Nacht
wächters und verurtheilte den Angeklagten zu 15 Mark Geld
strafe
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Vorm von 9 1 uud Nachmittags von S 5 U Eheschließungen Montag
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Verein FreuudschastsSunS Ab 8 im Paradies
Gesangverein Helena Ab 8 Uhr Gesellschaftsabenb Friedrichstraße 6
Turnverein Me Ab Zusammenkunft mit Damen in Wilke s Restaurant
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Uebersicht der Witterung
Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenannten

Städten folgende Petersburg 1 Memel 0 Berlin 7 3
Hamburg j 1 Chemnitz 4 5 München Parts fehlt

Berliner GZsse Vom ZS November
Die heutige Börse setzte entsprechend den von Auswärts

vorliegenden Berichten matt ein und litt besonders unter der
Wirkung eines ziemlich starken Angebots russischer Papiere
Auch Banken mußten dem überwiegenden Angebot Konzessionen
in Gestalt von Kursrückgängen machen Montanwerthe lagen
ebenfalls schwach

Produktenbörse Berlin 25 November Wetzen matt nnb schwächer ein
setzend befestigte sich später auf Deckungen Geschäft Mieb eng begrenzt lo o
143 bis 175 M April Mai 170,75 bis 170,35 bis 171 bis 170 75 M

Roggen loko wenig beachtet Ternn e ruhig anfangs schwächer und
ohne Anregung zogen im weiteren Verlauf bet geringen Umsätzen wieder
loko 115 bis 123 M April Mai 128,0b bis 128 bis 123,25 M
Hafer loko behauvtet in feiner Waare begehrt Termine schließen fest loko
96 bis 132 M April Mat 108,75 bis 103,05 bis 109 M Gerste
still und kaum verändert loko 96 bis 132M R üb öl begann in schwacher
Haltung um sich bald auf Deckungs und Neukäufe wieber zu befestigen und
gestrige Kurse per Frühjahr zu überschreiten loko ohne Faß M
April Mai 50 80 bi 50,60 bis 51 M Spiritus loko matt Termine
blieben bet ganz geringen Umsätzen still und schwächer lokolohne Faß versteuert
97,50 M mit 50 M Verbräuchsabgabe 49,10 bis 49,20 bis 49,10 M
mit 70M Verbrauchsabgabe 34,20 bis 34,10 M Petroleum leblos
loko November Dezember M Mehl war nach anfänglich
matter Haltung gut behauptet Weizenmehl 00 23,50 bis 22,00 M 0
22 00 bis 20,25 M ,Roggenmehl 0 18,50 bis 17,00 M 0 und 1 17,00
bis 16,00 M

Preise verstehen sich sofern nicht anders angebeben als bezahlt
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Breft Grajewo ind g
Gr Rufs Eisenb g
Koslow Woron gar
Kursk Charkow gar

do tn Lstrl
Kursk Kiew gar

do kleine
Moseo Kursk gar
Moseo Rjäsan gar
Rjäsan Koslow gar
Rjaschk Morezanskg
Südwestbahn gar
Transkaukasische g

Warfchau Teresp g
Wladikawkas

100,25
103
100,10

102, G
102, G

100,30 G

d6 ,10 S

61 60 G
103,25 B
74 10 S

400 75 b L
385,50 b Z
375,75 B
377,30 G
103, G
93, 0 b
73 40 G

290,90 VG
291,50 G
100 90IB
S2,50 i
79,30 G
34,50 G

669, G
90,20 b
90,56 b

101,30 G
101, 0 G

73,30 s
38,10 l
34,75 bE
LZ, b
77 50 tl
62,75 b
63,30 G
91, bE
74,25 b

Wechsel

Amsterdam 100 st 3 T 163,50 b
London 1 Lstrl 8 T 20,36 S
Barts 100 Fr 8 T 80,35 G
Wie 100 3 T 161,35 b
Petersburg 100 ER SW 173,60 d

Dividende 1886
Aegypt garant 4

Italien Rente 5 S3,20 b
Oesterr Goldrente 4 L0 S0 b

do Papterreute 4V
do Stlberrente 4V 66,60 dG

Rumän große 3

Rufs Goldrente ö icz W v
do do 54 5 36,20 VG
do do 1er 5 L 20 bGdo Orient Anl 5 52,75 b
do Prämien 64 5 151,75 b
do do S 135,50 b
do T Bodenkr s 73,30 W
do Curl Pfdbr 5 IS3 bSerbische Rente 5 77,75 bG

Ung Gold 3 1000 4 30, b
do do s 500 4 30,90 b
do do a 100 4 30,90 u

101,25 Gbo Jnvest G A 5

do Papierrente 5 69,20 dB
Jnduftrie AMen

Heinrichshall
Dessauer Gasgef

8

12
101, dG
162,50 bB

Berlin AnHalter M 4V 105,50 G
Freund konv 3 155 S0 bG
Grusouwerk 235,50 B
Hall Maschinen 10
Löwe ck Co 10 346,50 b
Zetßer Maschinen 16 212, SG
Frister Nähmasch 4 35,30 bG
Cröllwitzer Papiers 15 156, G
Eilenb Cattun 0 86 BLangensalz Tuchs 5

Glauzig Zuckers 2 79 bGKörbisdorf Z 92,50 tB
Kette Elbefchifs 70, bG
Nordd Noho neue 3 12L 70 bB
Bazar iiV 161 GBerl Aquarium 3 S4, bG

do Brotfabrik 12
Deutsche Edison Gef 5 125,75 bG
Greppiner Werke 4 96,25 B
Nordh Tapeten 4 115 dG
Thüringer Saltn 3 49 BWestphäl St Pr 5 121,75 V

Bank Aktie 1

Berliner Kassen
s

122,25 d
do Handelsg 153,50 l G
do Maklerver 6 117 60 G

Braunschw Bank
Darmstädter Bank

5V
6V
7

101,10 G
157,20 B

Dessauer Credit
Deutsche Bank g 159,25 M
Diseonto Comm 11 133,70 b
Dresdener Bank V 124,50 bG
Geraer Credit 5V
Gsraer Bank 0 75,25 b
Leipz Creditanstalt 9 174,50 HG
Magd Bankv 6

Meining Hyp 40 o 4 96,50 G
Mitteid Creditban 5 94,10 G
Nationalb f Dtschld 4 91ZS bG
Nordd Bank 147, B
Oesterr Credit Anst 8ü5

Petersb Diskonts 20 161,50 v
do Internat 13

Preuß Bodenkredit SV 103, bG
do Ctr Bd 40 SV 135,56 G

Retchsbank 6zg 134 bGSächsische Bank SVs 103 60 bG
Weimarische Bank 0 SliSS bB

Bergwerks n d Hüttev RAic
AnHalter Kohlen 11 185, B
Dortm Union
do St P Lt 65,30 dG

Duxer Kohlen 0 74,75 bG
do do conv 36,50 bG

Köln Müsen 23,50 bB
Kön u Laurah Vs 39 80 SB
Lauchhammer S71 20 üG
Sächs Gußstahl 7 125,75 G
S Th Braunk B 15

do St Pr S IS
Stolb Zwkhütts 1 35,80 t
do St Pr S o

Westsregeln
6 110, T8 156 50 s

Deutsche HWotheleu Waudbriek
Anh D Pfaudbr 5

do do 4 102,90 B
Goth Pr Pfanddr I 3V 104,25 l
Meinmg Hypothbr 4 101,30 G

do Präm Pfdbr 4 124,50 bG
Nordd Grdcr Pfbr 5 101,60 G
Pr Bodencr rzd 5 113, G
Pr Cent Bod rzd 5 11 bBSüdd Bodencred 4 101,50 G

Leipz Börse v 25 Nov
Sächs Rente 3 90,55 G
Altenburg Zeitz
Außtg Teplitz

4V
4V

103, B
102,85 G

Buschtiehrad I Em 5 85,30 B
Altenburg Zeitz
Buschtehrader L 180 B

122, B
Mg D Credit 9 174, GLeipziger Bank 135, G
Sächs Bank SV 109 50 B
DörstewtA Rattm 47,50 G
S Thür Braunk 15 122 Bdo St Pr 5 o 15 124, BB S Th P St Pr 64 BZeitzer Par u S A 64 BZuckerraff Halle 16 126 50 G
HaL Gtraßenbahu 5V 127, G
CMwitzer Papiers IS 1SS K



IVeimeiten

S FF 55 TÄ sempfiehlt in größt er Auswahl

Linuo krvMx
s

j Meihnachts A sverkauf j
wollenen Kleille tvnen

IkGKGAINÄIt Gl HV tGZ lwWMGl rMAV
sowie der MnHM Artikel meines Lagers

S tK Msskvsr

Wegen Umzug
nach den nenen Geschiistslokalitäten Große Steinstraße S8

habe ich für viele Artikel meines Waarenlagers
die Verkaufspreise bedeutend herabgesetzt

ZMZ K K Mark 8

Große
Mrichstratze 4 Voss Mnncheuer

Brauhaus
Tst l U swrk f

Wegen baldiger Räumung meines Lokals müssen die großen Bestände meines
Waarenlagers ausverkauft werden

Um effectiv mit meinen Lägern zu räumen
sind die Preise erstaunlich billig gestellt HM

MMAin noch großer Auswahl Neuheiten schöne Facons ausA UUE5M M EU/MGGU G ne uesten Stoffen und gediegenen Qualitäten als
WONIMSUAMA9 MZÄVGZOVlLZKA

VZUGMGI MÄNÄGA
OININSr mna

Vrlr tM Nt u,U n ZI rKSnr kin sämmtlichen Neuheiten und großer Auswahl

Durch billigen Einkauf empfehle goldene
Herren u Damen Remoutoir Uhre
goldene Herreu und Damenkette
Brillant Siegel und Trauringe

I/ 8tr v iii vZ r Goldarbeiter
Rathhausgasfe 19

Einkauf von Gold Silber Uhren
Münzen

Gebr Cnpirpreffe mit Hebel billig zu
verkaufen gr Ulrichstr 45 Tapetengefch

Neue und gebrauchte Möbel aller
Art verk billig Bruuoswarte 5

An den
vier Advenls SlMnwM

ist unser Geschäft den ganzen Tag
geöffuet

Vausvd 6c Lrosss

Z SKtv ZZÄkSMK ZU
lÄsviiavptv

zrris MsIZitiickei
LrissZiv I IZumni 1
sj T7 I MI1Ä

AvtÄ Zz Niivin imÄ
A IÄ ZÄii8vIl rtd te

ti üK ar tÄiv L Zsv i Ä
Kr s SHVk,S Z r

S tknelt
NvIie t s iSrli k in

Wvdtv
Hi rÄi vii in d I i I i lrIvK
kr U kLr IZnÄIvivii i Ä

AT ra
L St ver liitkrl

I1VWS I S ii I SI IU i üi Oi
vi iÄ

ZK ii I HkE rüizsltvu
vmv Hv is s sek ik

e e Slk ra e im I
W m

LviKSii
nv k 0 vs s i
Lri8 Zi Zlzzoi Sie M in

iirttltl Kz tvli tel
empfing

FMZ 8 TGiIs Gs
Zt iz x i t 1 v Ä

Mclorm Theater
Sonntag den S7 November er

Eine leichte Person
Hätschler Herr Adolph Schüler

Montag den S8 November er
Zum 7 Male

Die schöne Ungarin
Fritze Süßmilch Herr Adolph Schüler

Für dm redaktionellen und
Expedition

Inseraten theil verantwortlich Zulius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei
des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7

R Nietschmann in Halle
Uhr Abends

Hierzu 2 Beilagen
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